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(Sin Orlebniê in 3 û' r i dj SBon £ a n ê STCatonef

SJcan mufj toiffen, bafj ici) cin notorifcrjer SDiufeumê*

fcr/toanjer 6m unb eS borjietje, bic ©efjenêmitrbigfcit einer

fremben Stabt fennen 51t lernen, inbem icî) folangc burd)

it)re ©trafeen auf unb ab gef)e, biê mir etmaê ©ef)enê=

miirbtgcë begegnet.

35 ie fd)öne SSafmtjof ftrafje tn Q ü r t à) ift nidjt nur
eine grofjftäbtifdje .^auptberfefjrêaber, fonbern audj ein

ffetnfräbtifcfjcr SBodjcumarft. 2ln ber Borbfante, redjtê uub

linfê bor ben mirflid) erqnifitcn ©ctjaufeitftern, fjaben £>ö=

ferinnen itvren ©tanb mit (Surfen, Sßfirftdjen, Simonen,

Sïûrbiê, ÜMonen unb gtoetfdjgén aufgefcfjlagen.
3Benn ber 3Jcarft beeubet ift, fommt bic ©trafjenremt=

gung, räumt im 9cu bie Stbfälle fort, unb ber SKodjen

marft bertoanbelt ftdj im ,£>anbumbrefjen mieber in bte

grofjftäbttfdje Çauptbcrfcfjruabcr.

Slber bon bem (Scmüfe unb äcrbrüdten Obft bleibt

eine fdjtierige Schiebt auf bem Slfpfjalt ntri'tcf; fommt nod)

ein ^tain-egen bagu unb eilt tüchtiger SBinb, ber bie geib=

(id)ett, traubenartigen SBlüten bon ber prächtigen Sllleë ber

©beïfaftumen (ober finb eê Sffagien?) [9lein, eê finb
Stuben. 35er ©e^er] fjeruntermefjt, fo ergibt biefe 90cifc(jttttg

ftellenmeife ein fommerlicljeê ©lattetê, unb bie bielfeitige

.fxmptbcrfefjrêaber bertoanbeft fid) jur Slbmedjêluug in eine

fitcfifrijc Scblitterbaljii.

Citn Kleinauto fontmt afjnungêloê an bie foitifdje

©telle, bie Borberräber oerlieren jebeit .vxilt, breljen ftcfj

unt 90 ©rab, ber SSagen tändelt, tangt, baê ift fein Sluto

mefjr, bag ift ein Wittgelfpiel. SDer berbutjte Senfer reifjt
baê ©teuer fjerum, bergebltdj nun finb bie 93orber=

räber fo fjoffnungëloë berbrcfjt, bafj er abfteigett mufj.

glitdjettb frîjiebt er feinen fleinen gorb nadj Çaufe.

3n beiben ©eiteu ber ©trafje ftefjt jeieît ein ertoar*

tuitgèbolleê, bergmigtes ©palier. Sie Sente miffen S3e=

febeib: eê fommt nodj beffer.

Gcin 33ädcrjuitgc auf beut Stabe, forgloë unb fidjer;
mit ber einen £>anb fjält er feinen Scmmclforb, mit ber

anberen bie Senfftange ba, afê märe plot^Iid) ber Boten
unter ben ^neumattfê roeggerutfetjt, liegt er inmitten feiner
©emmein auf bem Slfpljalt. teilt IRiefenladjerfotg, ber fiel)

nodj ftetgert, alê btdjt tjinter bem ©eftitrjten ein fcfjtDer.es

Saftauto mie ein fdjeueê 3ßfcrb fiel) Ijcrumbreljt unb mit
ben .'pinterräbern, bic jefjt born finb, um cin £>aar ben

totblaffen jungen erfafjt. Qfn entgegengefeÇtèr ^yat)rtrictj=

tung ber Berfcfjr ift fefjr tcbtjaft ftrubeft ein olnäuet

bon âltttoê im Äretfe. ©in bertegener Sßoligift toeifj nicht,

maê er tun foll unb berläfjt luifdjlüffig ben ©djauplatj,
um in einem .gtgarrengefdjäft 5« telcptjoniereu; nach ber

Tveucrmefjr ober nad) bem ftäbttfdjcn ©aubmagen.
$nbeffen alle genfter finb bot! tadjcuber ©efidjtcr

purzeln bte 9tabfaljrcr, f reifetn bie 2Iutoê, ftürjcu bte

Sßferbe, alleê brefjt fiel), maê ba auf Stöbern fäfjrt, ber

Berfefjr taumelt fafrnacfjtêtrunïen, unb baê ©trafjenftoalter
grötjtt bor ©elädjter. Schöner mie int 3irfu§ uub bil

tig" fagt einer, tlnb baê SBort &rthx§ Billig" fliegt mit
£>aIto burd) bic marijfcubc ÜDcenge.

deiner toamt; atteê roartet auf bte nädjfte Sflummer,
bte ein ©turj ift. Unb bte bcrbuijtett ©cficljter ber (iljauf
feure, menu baê Stttto fidj plöfMtd) im streife brefjt unb

gegen bte Borbfante fäfjrt! ßctnfadj mm ïotladjett.
9£entx id), alter, unberbefferlicf)er ilititfeitmëfdmmit;er,

ber idj bin, in bic SäKufeen gegangen nuire, anftatt müßig
aber unermübtid) bie Bafjittjofftrafjc auf uttb ab 511 bum=

mein, fjätte idj biefe ©ef)en§toürbigleit berfaumt. Unb nicbt*

ift toictjtiger uub mtereffanter, alê bte Kenntnis frernber
Sitten uttb ©ebräudje, bie fiel) in ben SSolfêbeluftigungen

fpiegetn. 2o ctmaê finbet mntx iit feiner etfjnograpfjifcfjen

©ammlung. feenn bie volje, robuftc Saclftuft beê SBolfeê,

bie fiel) überall gleichbleibt, mirb in beu BanbeSmufeen

nicljt attêgc ftettt.

Zirkus Billig
Ein Erlebnis in Zürich Von Hans Natonek

Mail muß wisseil, daß ich cin notorischer Museums-
schwänzer bin und es vorziehe, die Sehenswürdigkeit einer

fremden Stadt kennen zn lernen, indem ich solange dllrch

ihre Straßen auf und ab gehe, bis mir etwas

Sehenswürdiges begegnet.

Die schöne Bahnhosslraße in Zürich ist nicht nnr
eine großstädtische Hauptverkehrsader, sondern auch ein

kleinstädtischer Wochenmarkt. An der Bordkante, rechts und

links vor den wirklich exquisiten Schallfellstern, haben

Hökerinnen ihren Stand mit Gurken, Pfirsichen, Limonen,

Kürbis, Melonen nnd Zwetschgen ausgeschlagen.

Wenn der Markt beendet ist, kommt die Straßenreinigung,

räumt im Nu die Abfälle fort, und der Wochen

markt verwandelt sich im Handumdrehen wieder in die

großstädtische Hauptverkehrsader.

Aber von dcm Gemüse und zerdrückten Obst bleibt

eine schlierige Schicht auf dem Asphalt zurück; kommt noch

ein Platzregen dazu und ein tüchtiger Wind, der die

gelblichen, traubeuartigeil Blüten von der prächtigen Allee der

Edelkastanien (oder sind es Akazien?) Mein, es sind

Linden. Der Setzerj herunterweht, so ergibt diese Mischung

stellenweise ein sommerliches Glatteis, und dic vielseitige

Hauptverkehrsader verwandelt sich zur Abwechsluiig in eine

tückische Zchlitterbahn,

Ein Kleinauto kommt ahnungslos an die kritische

Stelle, die Vorderräder verlieren jeden Hall, drehen sich

um 90 Grad, der Wagen tänzelt, tanzt, das ist kein Auto

mehr, das ist eiu Ringelspiel. Der verdutzte Lenker reißt
das Steuer herum, vergeblich nun sind die Vorderräder

sv hoffnungslos verdreht, daß er absteigen mnß.

Fluchend schiebt er seinen kleinen Ford nach Hanse.

Zu beiden Seiten der Straße steht jetzt ein

erwartungsvolles, vergnügtes Spalier. Die Leute wissen

Bescheid: es kommt noch besser.

Ein Bäckerjunge auf dem Rade, sorglos und sicher;

mit der einen Hand hält er scinen Zeminelkorb, mit der

anderen die Lenkstange da, als wäre plötzlich der Boden

unter den Pneumatiks weggerutscht, liegt er inmitten seiner

Semmeln auf dem Asphalt. Ein Riescnlachcrfolg, der sich

noch steigert, als dicht hinter dem Gestürzten cin schweres

Lastauto wie ein scheues Pferd sich hernmdreht und mit
den Hinterrädern, die jetzt vorn sind, um cin Haar den

totblassen Inngen erfaßt. Jn entgegengesetzter Fahrtrichtung

der Verkehr ist sehr lebhaft strudelt ein Knäuel
von Autos im Kreise. Ein verlegener Polizist weiß nicht,

was er tun soll und verläßt nnschliissig dcn Schallplatz,

um in einem Zigarrengeschäft zu telephonieren; nach dcr

Feuerwehr oder nach dem städtischen Sandwagen.
Indessen alle Fenster sind voll lachender Gesichter

pnrzeln die Radfahrer, kreiseln dic Autos, stürzen die

Pferde, alles dreht sich, was da anf Rädern fährt, der

Verkehr taumelt fastnachtstrunken, und das Straßenspalicr
gröhlt vor Gelächter. Schöner lvie im Zirkus und bil

lig" sagt einer. Und das Wort Zirkus Billig" fliegt mit
Hallo durch dic wachsende Meugc.

Keiner warnt; alles wartet auf die nächste Rnmmer,
die ein Sturz ist. Und die verdutzten Gesichter der Ehanf
feurc, wenn das Auto sich Plötzlich im Kreise dreht nnd

gegen die Bordkante fährt! Einfach znm Totlachen.

Wenn ich, alter, unverbesserlicher Mnsenmsschwau;er,
der ich bin, in die Museen gegangen wäre, anstatt müßig
aber unermüdlich die Bahnhofstraße anf und ab zu bnm-

meln, hätte ich diese Sehenswürdigkeit versänmt. Und nichts

ist wichtiger nnd interessanter, als die Kenntnis frcmdcr
bitten nnd Gebräuche, die sich in dcu Volksbclnstignngen

spiegeln. So etwas findet man in keiner ethnographischen

Sammlung. Dcnn dic rohe, robuste Lachlust des Volkes,

die sich überall gleichbleibt, wird iu deu Landesmnseen

nicht allsgestellt.


	[s.n.]

